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Aus den Gemeinden

Jung erfreut Alt
Stralendorfer Frauentagsfeier in der Amtsscheune

Stralendorf. Zum ersten Mal führte die Stralendor-
fer Seniorengruppe ihre traditionelle Frauentags-
feier am 8. März nicht im Klubraum, sondern in der
Amtsscheune durch. Dadurch hatten die Hortkin-
der der Kita „Regenbogen“ mehr Platz für ihr
abwechslungsreiches Programm. Eigentlich sollte
ihr Auftritt bereits zur großen Seniorenweih-
nachtsfeier stattfinden, fiel aber damals infolge
Krankheit aus. Nun bot sich dafür der Internationa-
le Frauentag an. 
Schon beim Einzug der Kleinen, die mit Applaus
begrüßt wurden, strahlten die Kindergesichter.
Lustig und beschwingt trugen sie nach den
Begrüßungsworten von Herrn Aurich ihre Lieder
und Gedichte vor. Vier kleine Künstlerinnen spiel-
ten sogar auf der Gitarre bzw. dem Keyboard. Nach
jeder Nummer verbeugten sich die artig vor ihrem
Publikum. Mit großer Freude holten sie sich zum

Schluss ihren Apfel sowie ihr Überraschungsei.
Herr Aurich hatte eingangs allen Frauen zum Frau-
entag gratuliert, die Seniorengruppe zu ihren akti-
ven Mitgliedern beglückwünscht und einen beson-
deren Dank der Vorsitzenden der Gruppe, Frau
Barbara Ikkes, ausgesprochen. Außerdem trug er –
verteilt über den Nachmittag – fünf den Frauen
gewidmete lustige Gedichte vor. Nach dem reichli-
chen Kaffeetrinken ließ Frau Ikkes immer drei Frau-
en ‚freiwillig‘ zu einem spaßigen Spiel nach vorne
kommen. Ob es das Magnet-Dart, die Schnellre-
chenrunde mit Würfeln oder das Zielschießen mit
bunten Smarties war, immer gab es viel zu lachen,
und die Gewinner bekamen sogar kleine Preise. 
So verging der Feiertag wie im Fluge. Zum Schluss
fanden sich auch viele Helfer, die den Abwasch und
das Aufräumen besorgten.

Text / Foto: Jürgen Aurich

800 - Jahre Warsow
Informationen zur bevorstehenden 800-Jahr-Feier

Liebe Bewohner des Amtes Stralendorf!
Warsow wird im Juni dieses Jahres 800 Jahre alt.
Natürlich soll so ein Jubiläum auch gebührend
gefeiert werden. 
Der Ausschuss für Schule, Soziales, Jugend, Kul-
tur & Sport der Gemeinde befindet sich daher
schon in der intensiven Vorbereitung. Geplant
ist, die Feierlichkeiten gleichmäßig über vier
Tage zu verteilen. 
Am Nachmittag des 8.6. wollen wir mit einer Kaf-
feetafel für die Senioren des Ortes starten, ab 19
Uhr ist dann eine Veranstaltung zur Geschichte
des Dorfes auf dem Saal der Gaststätte geplant.
Der 9.6. steht dann ganz im Zeichen der Kinder.
Die Kita und der SV Warsow organisieren am
frühen Nachmittag ein Sportfest für unsere
Jüngsten. Das Ganze soll auf dem Sportplatz des
Vereines stattfinden. Danach werden dann eine
Kinderdisco, am Abend die Jugenddisco auf dem
Saal der Gaststätte folgen.

Der 10.6. wird von einem Festumzug durch das
Dorf geprägt sein. Vorführungen der Feuerwehr,
Spiel- und Geschicklichkeitsstationen für unse-
ren Nachwuchs sollen folgen. Am Samstag-
abend wird dann auf dem Saal getanzt, ,,Jung
und Alt“ wollen gemeinsam feiern.
Der 11.6. beginnt mit einem Gottesdienst ,,up
platt“, danach soll ein musikalischer Frühschop-
pen mit Blasmusik die Feierlichkeiten abrunden.
Festort: Warsow, rund um die Kirche und den
Dorfkrug, Zeitraum: 8.6.2017- 11.6.2017. 

Die Gemeindevertretung würde sich freuen, viel-
leicht noch den einen oder anderen Schausteller
für dieses Fest gewinnen zu können, um einen
optimalen Ablauf des Events zu gewährleisten.

Text: Ralf Baustian, Ausschussmitglied

Für eventuelle Fragen und Anregungen steht die
Bürgermeisterin, Frau Buller, gern zur Verfügung.
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Kinder und Jugendliche mit Musik begeistern
Neue Gemeindpädagogin in Pampow

Ina Bammann, geboren 1983 in
Freiberg (Sachsen) ist seit dem
1.2.2017 die Gemeindepädagogin
der Kirchengemeinde Pampow-
Sülstorf und Uelitz. Sie wurde am 5.
März im Rahmen des Regionalen
Weltgebetstag-Gottesdienstes in
der Kirche in Gammelin eingeführt.
Das Gespräch haben wir am 8.
März in Pampow geführt.

Frau Bammann, lassen Sie uns mit
der Frage beginnen: Was hat Sie
dazu bewegt, Pädagogik zu studie-
ren, und ganz speziell Religions-
pädagogik?

– Gemeindepädagogik hat mich
schon sehr früh gereizt. In meiner
Kirchengemeinde in Sachsen, wo
ich aufgewachsen bin, habe ich ein
FSJ in der Jugendarbeit gemacht.
Ursprünglich wollte ich Grundschul-
lehramt studieren, aber mein Dia-
kon hat mich in dieser Zeit sehr
geprägt, so habe ich mich entschie-
den, Religionspädagogik zu studie-
ren. Um mich später breiter aufstel-
len zu können habe ich parallel dazu
Sozialpädagogik studiert.

Erzählen Sie ein wenig über Ihren
Weg von Sachsen über Baden-
Württemberg nach Mecklenburg-
Vorpommern. Was hat sie hierher
verschlagen?

– In Ludwigsburg, Baden-Württem-
berg lebt eine „Herzenstante“ von
mir, die mich auch in Glauben geprägt
hat. Meine Cousine hat ihre Ausbil-
dung schon vor mir in Baden-Würt-
temberg gemacht, so habe ich mich

auch für ein Studium in Ludwigsburg
entschieden. Während meines Studi-
ums habe ich immer wieder festge-
stellt, dass  Baden-Württemberg in
mir keine heimatlichen Gefühle aus-
löst, so bin ich nach Berlin gezogen.
Die kulturelle Offenheit und Vielfalt
der Stadt tat mir gut, in Berlin kann
man so sein, wie man ist und wie man
will. In Berlin konnte ich mich frei
fühlen und zu dieser Zeit neu auftan-
ken. Zu Mecklenburg-Vorpommern
habe ich vorher wenig Beziehung
gehabt, die Liebe hat mich hierher
gebracht. Mein Mann ist 2009 nach
Schwerin gezogen, ich bin 2012 hier-
hergekommen. Ich habe MV kennen
und lieben gelernt. Die Landschaft ist
besonders schön, ich fühle mich hier
sehr wohl.

In Ihrer Bewerbung haben Sie als
Kompetenz (unter anderem) fol-
gendes angegeben, was uns sofort
angesprochen hat: Kinder und
Jugendliche mit Musik zu begei-
stern. Wie kommt es dazu?
– In meiner letzten Stelle war Musik
ein Schwerpunkt, das möchte ich hier
auch in meiner Arbeit gerne ein-
fließen lassen in welcher Form auch
immer: Band, Singgruppe oder ande-
res. Ich hoffe, dafür interessierte
junge Leute zu finden. Mir liegt das
Konzept der Ten Sing- Arbeit beson-
ders am Herzen, die ist eine musikali-
sche Jugendarbeit mit vielseitigen
Angeboten und ist ein „lebendiges“
Konzept für Jugendarbeit.

Von Kita-Arbeit über Arbeit mit
Jugendlichen mit Migrationshinter-
grund bis zum Internationaler

Jugendfreiwilligendienst, Stadt-
mission Zwickau, Praktikum in
Südafrika, haben Sie schon Vieles
ausprobiert... wieso diese Vielfalt
an Arbeitsbereichen und Alters-
gruppen? Ist Ihr Interessenbereich
so breit, Ihre Neugier so groß? 

– Es war tatsächlich ein Ausprobie-
ren, manche Stellen waren auch
zeitlich begrenzt. Die vielen Erfah-
rungen haben mich bereichert, aber
die Hauptrichtung war immer die
Kinder- und Jugendarbeit. Und ja,
ein bestimmtes Maß an Neugier war
und ist immer dabei, wenn ich
Neues ausprobieren kann.

Gibt es von den vielen internationa-
len Erfahrungen Kontakte, die Sie
bis heute pflegen?

– Ja, zum Beispiel in Südafrika habe
ich in meiner Studienzeit ein Praxis-
semester gemacht, Unterricht in
einer deutschen Schule gegeben,
ich war in der Kinder und Jugendar-
beit der Gemeinde tätig und habe
auch Andachten im deutschen
Altersheim gehalten. Gerade waren
wir (mein Mann und ich) nach 10
Jahren wieder dort gewesen, auch
bei der Familie, wo ich gewohnt
habe und alt vertraute Freunde wie-
dergetroffen. Es war sehr schön. 

Wie sind Ihre ersten Eindrücke in
Pampow-Sülstorf und Uelitz und
was wünschen Sie sich für die
Arbeit hier?

– Ich wurde sehr gut aufgenommen
und nett begrüßt von den beiden

Kirchengemeinderäte. Der Gottes-
dienst zum Weltgebetstag hat mir
auch sehr gut gefallen. Ich wünsche
mir viele neue Begegnungen mit
Menschen aller Altersgruppen in
den beiden Gemeinden, Offenheit,
viele Fragen und gute Gespräche.
Eine lebendige Kinder und Jugend-
arbeit in der Region voranzubringen
und zu vernetzen ist mein Ziel.
Meine Vision ist eine Kinder- und
Jugendarbeit, die sich festigt und
sich selber voranbringt. Ich bin auch
im ländlichen Bereich großgewor-
den, so freut es mich, jetzt die
Gemeindearbeit in Ihren Gemein-
den mitprägen zu dürfen. 

Frau Bammann, wir danken Ihnen
fürs Gespräch und wünschen Gott-
es Segen auf Ihre Arbeit!

– Ich danke auch. 
Text/Foto: Pastor Árpád Csabay
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Gemäß § 44 Abs. 4 der Kommunal-
verfassung M-V ist der jährliche
Bericht über Spendeneingänge der
Öffentlichkeit zugänglich zu
machen. Der aktuelle Bericht für
das Jahr 2013 der Gemeinde Düm-
mer kann während der Öffnungs-
zeiten in der Amtsverwaltung, Dorf-
straße 30, 19073 Stralendorf, Zim-
mer 205, eingesehen werden. Allen
Spendern, die im Jahr 2013 die
Gemeinde mit Geld- und Sachspen-
den unterstützt haben, ein herzli-
ches Dankeschön.

Dümmer, den 8.3.2017
gez. Anke Gräber,

Die Bürgermeisterin

Auf der Gemeindevertretersitzung
der Gemeinde Dümmer am
7.3.2017 wurde die Jahresrech-
nung 2013 der Gemeinde Dümmer
gemäß § 60 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung M-V festgestellt.

Gleichzeitig wurde der Bürgermei-
sterin gemäß § 60 Abs. 5 Kommu-
nalverfassung gesondert die Entla-
stung erteilt.
Der Beschluss über die Feststel-
lung der Jahresrechnung 2013 und
die Entlastung der Bürgermeisterin
für das Jahr 2013 nach § 60 Abs. 6
KV M-V wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Die Jahresrech-
nung und die Erläuterungen liegen
vom 30.3.2017 bis 20.4.2017 im
Amt Stralendorf, Zimmer 205, Dorf-
straße 30, 19073 Stralendorf
während der Öffnungszeiten aus.

Dümmer, den 8.3.2017
gez. Anke Gräber

Die Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachungen

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Schossin

Aufgrund des § 5 Abs. 2 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBl. S. 777) wird nach Beschlus-
sfassung der Gemeindevertretersitzung vom  28.2.2017 folgende 1. Satzung
zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Schossin erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung

Die Hauptsatzung der Gemeinde Schossin vom 19.1.2012 wird wie folgt
geändert:

• § 7 wird wie folgt geändert:
In Absatz 1 wird die Zahl 30,- durch die Zahl 40,- Euro ersetzt.

• § 7 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
Der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin erhält eine monatliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 420,- Euro. Im Krankheitsfall wird diese 
Entschädigung 6 Wochen weiter gezahlt. Eine Weiterzahlung erfolgt auch 
bei urlaubsbedingter Abwesenheit, soweit diese zu vertretenden Zeiten 
nicht über 3 Monate hinausgehen.

• § 7 Absatz 6 wird zu Absatz 4 und wird wie folgt neu gefasst:
Der oder die erste stellvertretende Person des ehrenamtlichen Bürgermeis-
ters oder der ehrenamtlichen Bürgermeisterin erhält monatlich 84,- Euro, 
die zweite Stellvertretung monatlich 42,- Euro. Zusätzlich erhalten sie ein 
Sitzungsgeld von 40,- Euro. Nach drei Monaten Vertretung erhält die stell-
vertretende Person die volle Aufwandsentschädigung des Bürgermeisters 
oder der Bürgermeisterin. Damit entfallen Aufwandsentschädigungen für 

die Stellvertretung und das Sitzungsgeld.
• § 7 Absatz 7 wird zu Absatz 5
• § 7 Absatz 8 wird zu Absatz 6 und die Zahl 15 wird durch die Zahl 16 ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Schossin, 8.3.2017 (DS) gez. Weiß
(Bürgermeister)

Verfahrensvermerk:
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Schossin
wurde dem Landkreis Ludwigslust- Parchim als untere Rechtsaufsichts-
behörde gemäß § 5 Abs. 2 Kommunalverfassung M- V angezeigt. Die unte-
re Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Ludwigslust- Parchim hat mit
Schreiben vom 7.3.2017 erklärt, dass sie keine Rechtsverstöße geltend
macht.
Hiermit wird die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Schossin öffentlich bekannt gemacht. Soweit beim Erlass dieser Satzung
gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese
Verstöße entsprechend § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung M- V nur inner-
halb eines Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht bei Verlet-
zung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
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Gemäß § 44 Abs. 4 der Kommu-
nalverfassung M-V ist der jährli-
che Bericht über Spendeneingän-
ge der Öffentlichkeit zugänglich
zu machen. 
Der aktuelle Bericht für das Jahr
2012 der Gemeinde Schossin
kann während der Öffnungszei-
ten in der Amtsverwaltung, Dorf-
straße 30, 19073 Stralendorf,
Zimmer 205, eingesehen werden. 

Allen Spendern, die im Jahr 2012
die Gemeinde mit Geld- und
Sachspenden unterstützt haben,
ein herzliches Dankeschön.

Schossin, den 6.3.2017
gez. Heiko Weiß

Der Bürgermeister
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2013 der Gemeinde Schossin
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ten in der Amtsverwaltung, Dorf-
straße 30, 19073 Stralendorf,
Zimmer 205, eingesehen werden. 

Allen Spendern, die im Jahr 2013
die Gemeinde mit Geld- und
Sachspenden unterstützt haben,
ein herzliches Dankeschön.

Schossin, den 6.3.2017
gez. Heiko Weiß

Der Bürgermeister

Auf der Gemeindevertretersit-
zung der Gemeinde Schossin am
28.2.2017 wurde die Jahresrech-
nung 2013 der Gemeinde Schos-
sin gemäß § 60 Abs. 5 der Kom-
munalverfassung M-V festge-
stellt.

Gleichzeitig wurde dem Bürger-
meister gemäß § 60 Abs. 5 Kom-
munalverfassung gesondert die
Entlastung erteilt.
Der Beschluss über die Feststel-
lung der Jahresrechnung 2013
und die Entlastung des Bürger-
meisters für das Jahr 2013 nach §
60 Abs. 6 KV M-V wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Die Jahresrechnung und die
Erläuterungen liegen vom
30.3.2017 bis 20.4.2017 im Amt
Stralendorf, Zimmer 205, Dorf-
straße 30, 19073 Stralendorf
während der Öffnungszeiten aus.

Schossin, den 6.3.2017
gez. Heiko Weiß

Der Bürgermeister

Auf der Gemeindevertretersit-
zung der Gemeinde Schossin am
28.2.2017 wurde die Jahresrech-
nung 2012 der Gemeinde Schos-
sin gemäß §60 Abs. 5 der Kom-
munalverfassung M-V festge-
stellt.

Gleichzeitig wurde dem Bürger-
meister gemäß § 60 Abs. 5 Kom-
munalverfassung gesondert die
Entlastung erteilt.
Der Beschluss über die Feststel-
lung der Jahresrechnung 2012
und die Entlastung des Bürger-
meisters für das Jahr 2012 nach §
60 Abs. 6 KV M-V wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Die Jahresrechnung und die
Erläuterungen liegen vom
30.3.2017 bis 20.04.2017 im Amt
Stralendorf, Zimmer 205, Dorf-
straße 30, 19073 Stralendorf
während der Öffnungszeiten aus.

Schossin, den 6.3.2017
gez. Heiko Weiß

Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
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Haushaltssatzung der Gemeinde Stralendorf
für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Stralendorf vom
23.2.2017 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 
1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 1.632.500  EUR

der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1.532.100  EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 100.400  EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0  EUR
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0  EUR
der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 0  EUR

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung der Rücklagen auf 100.400  EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0  EUR
die Entnahmen aus Rücklagen auf 0  EUR
das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf 100.400  EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.610.700  EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 1.437.600  EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 173.100  EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0  EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0  EUR
der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0  EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 24.100  EUR
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 2.000  EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 22.100  EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
(Veränderung der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit) auf -195.200  EUR

festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 100.000,00  EUR

§ 5 Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf 300 v. H.
b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 365 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 330 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 0,625 Voll-
zeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvor-
jahres betrug 4.836.844,21  EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorjah-
res beträgt 4.731.144,21  EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 4.855.644,21  EUR

Die Zahlen für die Jahresabschlüsse 2014 bis 2016 sind erst vorläufig, da  noch
Korrekturen, insbesondere bei den Abschreibungen, vorgenommen werden
können.

§ 8 
Weitere Vorschriften

1. Erheblich im Sinne des § 48 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 KV ist ein Betrag von mehr als
100.000,00  EUR.

2. Innerhalb der Teilergebnishaushalte werden die Ansätze für Aufwendungen
für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Bei Inanspruchnahme der gegenseiti-
gen Deckungsfähigkeit in einem Teilergebnishaushalt gilt dies auch für die
entsprechenden Ansätze für Auszahlungen nach § 14 Absatz 1 Gemeindehaus-
haltsverordnung–Doppik Mecklenburg- Vorpommern im Teilfinanzhaushalt. 

3. Die Ansätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit innerhalb eines Teil-
haushaltes werden für gegenseitig deckungsfähig nach  § 14 Absatz 3 Gemein-
dehaushaltsverordnung–Doppik Mecklenburg-Vorpommern erklärt. 

4. Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordentliche Auszahlun-
gen zu Gunsten von Auszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben Teil-
haushaltes für einseitig deckungsfähig erklärt.

5. Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge Aufwendungsansätze
erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist zu prüfen, ob innerhalb der Produktgruppe
Mindererträge vorliegen, die zunächst zu kompensieren sind. Erst darüber hin-
ausgehende Mehrerträge können zur Deckung von Mehraufwendungen ver-
wendet werden.

6. Zweckgebundene Mehreinzahlungen aus Investitionstätigkeit berechtigen
zu zweckgebundenen Mehrauszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben
Teilfinanzhaushaltes nach § 14 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung–Dop-
pik Mecklenburg- Vorpommern. 

7. Erträge und Einzahlungen aus Spenden und Versicherungserstattungen sind
zweckgebunden für Aufwendungen und Auszahlungen im jeweiligen Produkt
einzusetzen.

8. Die Entscheidung über die günstigste Kreditaufnahme oder Umschuldung
trifft der Fachdienstleiter II oder sein Stellvertreter des Amtes Stralendorf.

Stralendorf, den 23.2.2017 (Siegel) Gez. Richter
Bürgermeister

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung ist gemäß  §47 Abs. 2
KV M-V der Rechtsaufsichtsbehörde mit dem Schreiben vom  24.2.2017
angezeigt worden. 
Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. Die Haushaltssatzung
liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme vom  30.3.2017  bis 20.4.2017 im
Gebäude der Amtsverwaltung Stralendorf, Dorfstraße 30 in 19073 Stralen-
dorf, Zimmer 205 öffentlich zu den Öffnungszeiten aus.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 KV M-V eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der Kommunalverfassung für das Land
Mecklenburg-Vorpommern beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn, eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt, diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekanntgemacht worden,
der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Ihre Ansprechpartnerin
für gewerbliche 

und private Anzeigen
Annette Kappelar

Tel.: 0385-4856319 oder 
delego.kappelar@t-online.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Haushaltssatzung der Gemeinde Dümmer
für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 7.3.2017  folgen-
de Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 2.046.500  EUR

der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 2.040.800  EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 5.700  EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0  EUR
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0  EUR
der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 0  EUR

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung der Rücklagen auf 5.700  EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0  EUR
die Entnahmen aus Rücklagen auf 0  EUR
das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf 5.700  EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.955.300  EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 1.881.300  EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 74.000  EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0  EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0  EUR
der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0  EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 387.700  EUR
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 654.500  EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf -266.800  EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
(Veränderung der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit) auf 192.800  EUR

festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 150.000,00  EUR

§ 5 
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf 300 v. H.
b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 365 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 330 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 9,4 Voll-
zeitäquivalente Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug 5.018.897,35  EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorjahres beträgt 5.106.197,35  EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 5.111.897,35  EUR
Die Zahlen für die Jahresabschlüsse 2014 ff sind erst vorläufig, aufgrund noch
möglicher  Korrekturen, insbesondere bei den Abschreibungen.

§ 8 
Weitere Vorschriften

1. Erheblich im Sinne des § 48 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 KV ist ein Betrag von mehr als
100.000,00  EUR.

2. Innerhalb der Teilergebnishaushalte werden die Ansätze für Aufwendungen
für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Bei Inanspruchnahme der gegenseiti-
gen Deckungsfähigkeit in einem Teilergebnishaushalt gilt dies auch für die
entsprechenden Ansätze für Auszahlungen nach § 14 Absatz 1 Gemeindehaus-
haltsverordnung–Doppik Mecklenburg- Vorpommern im Teilfinanzhaushalt. 

3. Die Ansätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit innerhalb eines Teil-
haushaltes werden für gegenseitig deckungsfähig nach  § 14 Absatz 3 Gemein-
dehaushaltsverordnung–Doppik Mecklenburg-Vorpommern erklärt. 

4. Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordentliche Auszahlun-
gen zu Gunsten von Auszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben Teil-
haushaltes für einseitig deckungsfähig erklärt.

5. Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge Aufwendungsansätze
erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist zu prüfen, ob innerhalb der Produktgruppe
Mindererträge vorliegen, die zunächst zu kompensieren sind. Erst darüber hin-
ausgehende Mehrerträge können zur Deckung von Mehraufwendungen ver-
wendet werden.

6. Zweckgebundene Mehreinzahlungen aus Investitionstätigkeit berechtigen
zu zweckgebundenen Mehrauszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben
Teilfinanzhaushaltes nach § 14 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung–Dop-
pik Mecklenburg- Vorpommern. 

7. Erträge und Einzahlungen aus Spenden und Versicherungserstattungen
sind zweckgebunden für Aufwendungen und Auszahlungen im jeweiligen
Produkt einzusetzen.

8. Die Entscheidung über die günstigste Kreditaufnahme oder Umschuldung
trifft der Fachdienstleiter II oder sein Stellvertreter des Amtes Stralendorf.

9. Die geplanten Auszahlungen und Einzahlungen für die Investitionen im
Bereich Straßenbeleuchtung können bei nichtinvestiven Charakter, im Falle
der Fördermittelgenehmigung, dementsprechend auch im Bereich der Aufwen-
dungen und Erträge gebucht werden

Dümmer, den 7.3.2017 Siegel Gez. Gräber
Bürgermeisterin

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung ist gemäß  §47 Abs. 2 KV M-
V der Rechtsaufsichtsbehörde mit dem Schreiben vom 8.3.2017 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. Die Haushaltssatzung
liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme vom 30.3.2017  bis  20.4.2017 im
Gebäude der Amtsverwaltung Stralendorf, Dorfstraße 30 in 19073 Stralendorf,
Zimmer 205 öffentlich zu den Öffnungszeiten aus.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 KV M-V eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn, eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, diese Satzung ist
nicht ordnungsgemäß bekanntgemacht worden, der Form- oder Verfahrens-
mangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Ihr Ansprechpartner
für gewerbliche 

und private Anzeigen
Reinhard Eschrich

Tel.: 0385-4856325 oder
0171-7406535

delego. lueth@t-online.de



8 Ausgabe 3 / 29. März 2017

Bürgerinformation ✃

Widerspruch gegen Datenübermittlung
Gemäß den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) weist die
Meldebehörde des Amtes Stralendorf darauf hin, dass jede Person das
Recht hat, in den folgenden Fällen der Weitergabe seiner Meldedaten zu
widersprechen.

Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag 9 – 14 Uhr
Dienstag 9 – 16 Uhr
Donnerstag 9 – 18 Uhr
Freitag 9 – 12 Uhr

Auszug aus dem Bundesmeldegesetz (BMG)
§ 50

Melderegisterauskünfte in besonderen Fällen
(2) Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die
Meldebehörde Auskunft erteilen über

1.  Familienname, 2.  Vornamen, 3.  Doktorgrad, 
4.  Anschrift sowie 5.  Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Geburtstag, jeder fünf-
te weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende
Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Bürgerbüro – Amt Stralendorf



Aus den Gemeinden

Hallo liebe Yogis und Yoginis,
ich bin Steffi und möchte nunmehr
YOGA-Stunden in Pampow für Mitglie-
der des MSV Pampow anbieten. Ich
bin 36 Jahre alt und praktiziere schon
seit mehreren Jahren für mich YOGA.
Um mehr über diese tolle Form des
Trainierens von Körper und Geist zu
erfahren, habe ich im Jahr 2016 eine 1-
jährigen YOGA-Ausbildung absolviert
und mit Auszeichnung die ansch-
ließende Prüfung zur YOGA-Lehrerin
bestanden. Ich möchte mein Erlerntes
großartiges Yoga-Gefühl gerne wei-
tergeben und würde mich über zahl-
reiche Probeteilnehmer und letztend-
lich feste Kursmitglieder sehr freuen.
Bis dahin:

NAMASTE

„YOGA ist, wenn die Bewegungen
des Geistes zur Ruhe kommen.“
(YOGA-Sutra 1.2.)

YOGA ist eine der ältesten Lehren und
Methoden, die sich mit der Gesamt-
heit des Menschen – Körper, Geist
und Seele – und seines Harmonisie-
rung und Einheit beschäftigt. Der
Übungsweg des YOGA blickt auf min-
destens 3500 Jahre gesammeltes
Wissen und Struktur des Körpers und
die Funktionsweise des Geistes
zurück. YOGA ist ein Zustand, in dem
Körper, Geist und Seele vereinigt wer-
den sollen. Dieses Ziel ist zeitlos –
und so ist YOGA auch heute so aktu-
ell, wie vor Jahrhunderten.
YOGA ist gesund, aber nicht jede
YOGA-Übung ist für jeden Gesund-
heitszustand geeignet. Das gilt insbe-
sondere für: Blutdruckerkrankungen,
Augendruck, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Bandscheibenvorfälle, oder
ähnliche Rückenbeschwerden. Bei
Erkrankungen oder Schwangerschaft
sollte grundsätzlich vorab mit dem
Yoga-Dozenten und dem behandeln-
den Arzt gesprochen werden, welches
YOGA für den Gesundheitszustand
geeignet ist. 
Ich praktiziere hauptsächlich Hatha-
YOGA (= körperliches YOGA), wobei
die angewendeten Übungen u. A. Ele-
mente des Kundalini-, Ashtanga-, Yin-
(Faszienyoga) und Shivananda-YOGA
enthalten. Auf Dauer wird es eine eher
sportliche Yoga-Ausrichtung, wenn-

gleich auch immer mal ruhigere
Sequenzen eingebaut werden. Wer
Lust hat kann auch gerne mit mir Man-
tra-YOGA ausprobieren.

Vor der Stunde:
Ungünstig ist ein voller Magen, Kaffee
etc. vor der Stunde – mind. 1 h vor
dem YOGA nichts mehr essen. Leich-
te, bewegungsfreundliche, atmungs-
aktive Kleidung sind von Vorteil. Bei
den dynamischen Stunden empfehle
ich ein Handtuch und ein Getränk mit-
zubringen. Vor der Stunde ist in aller
Regel immer noch etwas Zeit für einen
Tee / ein Wasser, welches für die Teil-
nehmer bereit steht.

Während der Stunde:
Wenn du lange nicht körperlich trai-
niert hast, gehe bitte sanft mit dir um!
Erforsche vorsichtig die Möglichkei-
ten deines Körpers. Du kannst jeder-
zeit aus den Übungen herauskom-
men! Brennende, stechende Schmer-
zen im Bereich der Wirbelsäule sind
ein Warnsignal, übe dann vorsichtiger
oder lass die entsprechende Übung
aus. Sage bitte gleich Bescheid, wenn
etwas schmerzhaft ist! Am Anfang
kann es manchmal schwer fallen zwi-
schen Dehnungsempfinden und
Schmerz zu unterscheiden. Lass Dir
Zeit! Jeder Körper ist anders und jeder
Mensch braucht seine individuelle
Zeit um die Übungen zu erlernen.

Nach der Stunde:
Ungünstig sind Sauna, warme, kalte
Bäder, warme, kalte Duschen. Du hast
über eine Stunde gearbeitet, um die
Blutzirkulation zu den inneren Orga-
nen zu leiten. Durch starke Wärme-
oder Kältereize wird die Zirkulation
wieder an die Oberfläche geführt. Der
Effekt der Yoga-Übungen wird abge-
schwächt.Für Anfänger gibt es vor
jeder Stunde ein Einführungsge-
spräch und individuelle Absprachen.

Mitzubringen: YOGA-Matte (oder
Bescheid geben, ich habe begrenzt
Leihmatten), evtl. Handtuch, evtl.
Getränk, eine Decke für die Entspan-
nungseinheiten (= empfehle ich
zumindest). 

Text: Freudenstein-Rabe 
Foto: Jürgen Reitböck (pixelio)

YOGA in Pampow
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Service

Brüsewitz
038874 / 41124

www.skodaservice.de



Der Frühling kommt, der Garten
ruft. Zeit, um auf ein spannendes
Wochenende aufmerksam zu
machen:

Am 10. und 11. Juni stehen landauf,
landab zahlreiche Gartenpforten
offen. In diesem Jahr sind 137 Teilneh-
mern bei der Aktion „Offene Gärten in
MV“ dabei, das sind acht mehr als im

vergangenen Jahr. 19 der Teilnehmer
sind „Neulinge“ – sie zeigen ihre Gär-
ten erstmals interessierten Gleichge-
sinnten. 
Die offenen Gärten sind über das
gesamte Bundesland verstreut: von
Westmecklenburg entlang der Ost-
seeküste über die Seenplatte und die
Mecklenburgische Schweiz bis hin
nach Vorpommern. Zum zweiten Mal

übernimmt 2017 der Verein „Offene
Gärten in MV“ e.V. die Organisation
und Durchführung. Im vergangenen
Jahr kamen 21.000 Besucher, für die
Vereinsmitglieder ein Indiz dafür,
dass ihr Engagement Früchte trägt.
„Die Aktion ist eine Gelegenheit zum
Fachsimpeln, eine Ideenbörse, bei der
auch gärtnerisches Know-how prä-
sentiert wird, und eine Einladung,

mehr oder weniger versteckte Schät-
ze des Landes kennen zu lernen“,
sagt Vereinsvorsitzende Beate
Schöttke-Penke. Geboren wurde die
Idee der offenen Gärten in England,
von wo aus sie in den 1990-er Jahren
nach Deutschland kam. In MV öffne-
ten 2006 die ersten Gärten für Besu-
cher.  Auf der Teilnehmerliste 2017
stehen Gärten von Gutshäusern
genauso wie Küchen- und Bauerngär-
ten, Kräuter- und Rosengärten, Klo-
ster- und Pfarrgärten. Es sind Privat-
gärten, Gärten von Vereinen und Anla-
gen kleiner gärtnerischer Unterneh-
men. Die Vielfalt des Angebots zeigt
eine Broschüre, die Mitte April
erscheint und bei den Teilnehmern
sowie in den Touristinformationen
vieler Städte zum Preis von 1 Euro
erhältlich ist. Außerdem steht sie auf
der Internetseite des Vereins
www.offene-gaerten-in-mv.de zur
Verfügung, das Gleiche gilt für die
Liste der Teilnehmer. 
Unterstützt wird die Aktion vom
Landesmarketing MV. Termin:
10./11. Juni 2017, Offene Gärten in
MV Foto zur honorarfreien Verwen-
dung: Die Gartenpforten werden am
10. und 11. Juni 2017 in 137 Gärten
für Besucher geöffnet. 

Kontakt: 
Verein Offene Gärten in MV e.V. 
Beate Schöttke-Penke, Vorsitzende 
Telefon: 03867/6508
offene-gaerten-in-mv@gmx.de 
www.offene-gaerten-in-mv.de

Text: Beate Schöttke-Penke,
Foto: Christian Lehsten 
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Offene Gärten in MV:
137 Teilnehmer öffnen 2017 die Gartenpforten

Aus der Region

Hausmeisterservice
Alles rund ums Haus und Kleintransporte

Jens Kraft

Dorfstraße 6 · 19075 Mühlenbeck
Tel. 0172 9 23 57 32
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Aus der Region

BurgArt „Frühlingserwachen“ auf Burg Neustadt-Glewe
Pflanzen- & Handwerkerkunstmarkt

Am Sonntag, den 23. April 2017,
lädt die Stadt Neustadt-Glewe
zusammen mit dem Gewerbeverein
Neustadt-Glewe e. V. von 11 – 17 Uhr
zur BurgArt „Frühlingserwachen“
auf die Burg Neustadt-Glewe ein. 

So werden sich erneut Blumen- und
Pflanzenhändler, Künstler, Hand-
werker und Kunsthandwerker prä-
sentieren. Kulinarische Köstlichkei-
ten, süß, herzhaft, vegetarisch,… es
ist für jeden Gaumengeschmack
etwas dabei. 

Viele tolle Kinderattraktionen ste-
hen auf dem Programm: Armbrust-
schießen, Töpfern, Basteln &
Malen, Holz-Workshop sowie Kin-
der schminken. 

Die „Grüne Laune“ sorgt im Burghof
den ganzen Tag für musikalische

Unterhaltung. Auf dem Burgvor-
platz spielt „You & Me“ mit Folk-
Musik an der Taverne Lewitzia auf. 

Auf der Burgwiese präsentiert Lilli
Wünschebaum ihr interaktives
Familienprogramm:

11 - 13 Uhr Bunte Kindershow
14 - 15 Uhr Papageienshow
16 - 17 Uhr Reise ins Tierhäuschen

Wir freuen uns über viele kleine und
große Besucher. Der Eintritt zur Bur-
gArt ist kostenfrei.

Weitere Informationen unter
038757-500-64/66 / k.tappe@neu-
stadt-glewe.de

Text/Foto: Veranstalter
Ihr zuverlässiger Partner 

in Sachen Naturstein
• Küchenarbeitsplatten

• Waschtische u. Kaminplatten

• Treppenanlagen u. Terrassen

• Natursteinfliesen u.v.m

Erleben Sie die Faszination von Stein und 
besuchen Sie unsere Ausstellung & Werk 

in Hagenow.

Steegener Chaussee 20
19230 Hagenow

Tel. 03883 729136
www.antonioli.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr von 7 - 17 Uhr und nach Vereinbarung

H. Neumann, Am Wodenweg 29, 19073 Stralendorf

� ganz in Ihrer Nähe
� Beratung kostenlos & individuell
� bis 4.000,- € Zuschüsse über 
    Pflegeversicherung möglich
� Zuschüsse auch über LFI-MV möglich
� kurze Lieferzeiten
� 24-h-Service

Jan Konietzka
Malermeister/Gebäudeenergieberater

             • Maler und Tapezierarbeiten
                   • Fassaden- und Holzschutzarbeiten
                   • Wärmedämmarbeiten
                   • Fußbodenverlegearbeiten

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · Jan.Konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/780840 · Fax: 03869/780841 · Funk: 0172/3828361

Selbstständiger Malermeister mit 
30-jähriger Berufserfahrung. 
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Aus den Gemeinden

Das wird ein Fest!
Wittenförden bereitet sich auf 800-Jahrfeier vor

Seit nun fast einem Jahr bereitet
sich Wittenförden auf den Juli 2017
vor. Wittenförden feiert  800-jähri-
ges Bestehen und das soll
gebührend begangen werden. 

Ein Video-Trailer für das Fest ist in
Bearbeitung. Hierzu werden alte
und neue Fotos oder Videos von
Wittenförden gesucht. Von Häu-
sern, Festen, Menschen und Verei-
nen, wie sie am Dorfleben teilhaben
oder sich auf das Jubiläum vorberei-
ten. Gezeigt wird zum Auftakt des
Festes am Montag dem 10. Juli auch
ein Film über die Entwicklung des
Dorfes mit Videoaufnahmen aus
den 30er Jahren. Das Material
schicken Sie bitte per E-Mail an wit-
tenforden@gmail.com.

Eine der Hauptattraktionen des
Festes im Juli sind unter anderem
Hubschrauberrundflüge und Tan-
dem Fallschirmspringen. Diese kön-
nen bereits jetzt unter der Telefon-
nummer 0170 - 218 6 218 gebucht
werden. 
Am Freitag dem 14. Juli findet ein
Beachvolleyballturnier statt. Zwecks
Teilnahme können Sie sich unter
wittenforden@gmail.com oder telefo-
nisch unter 0385 6470226 anmelden.

Am Samstag wird es nach dem
großen Festumzug ein buntes Pro-

gramm geben, welches Darbietun-
gen von Kita, Schule, oder auch
Bauer Korl und Brauchredner Eddy
Steinfatt enthält.
Musikalisch umrahmt wird der
Nachmittag von der Malbrook Band,
die neben dem Spielen volkstümli-
cher Musik, auch in die entspre-
chenden Tänze einweiht und der
gleichzeitig stattfindenden Kaffee-
und Kuchentafel den entsprechen-
den Pep gibt.
Höhepunkte des Tanzabends, der
von der Band Blue Light gestaltet
wird, sind die Darbietungen der
Damen des Turn- und Sportvereins
Wittenförden, sowie das absch-
ließende Feuerwerk.

Zur Durchführung der vielfältigen
Aktivitäten, sind ständig Helfer wie
z.B. Festzeltschmücker,  Festum-
zugsteilnehmer, Kuchenbäcker,
oder Betreuer diverser Veranstal-
tungen gesucht, die sich unter Tel.-
Nr.: 0385 - 6470 226 in der Grund-
schule Wittenförden  oder per
Handy unter 0177 - 5678049 bei
Matthias Eberhardt melden können.

Alle Informationen zum Fest sind
unter www.wittenforden.de oder im
Newsletter, der auf der Webseite
abonniert werden kann, zu finden.

Text: K. Hill/ M. Eberhardt

Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM

Gunter Müller
Garagentore und Antriebe

Beratung - Verkauf - Montage

        Am Sandberg 11                       Tel.: 03861 - 50 16 70
        19086 Peckatel                          Fax: 03861 - 50 16 71
        info@gunter-mueller.de           Funk: 0172 - 43 35 566

www.gunter-mueller.de

Hofladen & Café
Inh. Yvonne Stampniok

Zu den Hofwiesen 3 (LPG)
19075 Warsow OT Kothendorf
Telefon 0172 1563377

Regionale und eigene Produkte
Saisonstart: 02.04.2017, 13.00 - 18.00 Uhr
info@hofladen23.de · www.hofladen23.de

19073 STRALENDORF
DORFSTRASSE 31 

TELEFON(03869) 780770
TELEFAX(03869) 780788
MOBIL (0174) 9921990
E-MAIL INFO@PARTY-MOHS.DE
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Aus den Gemeinden

Kostümreigen in Dümmer
Dümmer. Zum ersten Mal wurde in
der Gemeinde Dümmer der
Fasching im Europahaus gefeiert.
Zu Beginn lief der Kartenvorverkauf
schleppend. Doch nachdem der Ter-
min immer näher rückte, klingelte
das Telefon vermehrt und Bestel-
lungen kamen herein.
"Es gibt ja einige Faschingsmuffel,
aber davon war hier nichts zu
spüren", so Anke Gräber die Bürger-
meisterin, die als Clown verkleidet
kam. Sehr schöne Kostüme, selbst
gemacht, ausgeliehen oder kurzfri-
stig improvisiert. Biene, Scheich,

Arzt, Hippie, Pirat, Cowboy, Matrose
und vieles mehr war an diesem
Abend zu erleben.. 
Drei Preise wurden vergeben. Den
Organisatoren dieser Veranstaltung
ein herzliches Dankeschön, den
Bardamen und Tresenburschen
sowie dem DJ, der tolle Stimmung
zauberte. Das Tanzbein wurde
geschwungen bis in die Morgen-
stunden. Es wird im kommenden
Jahr eine Fortsetzung geben, so sind
sich alle einig.

Text / Foto: Gräber

Ein Vorfrühlingsnachmlttag auf dem Kinderbauernhof in Holthusen - man trifft sich an der Eisdiele und genießt die ersten warmen Sonnenstrahlen
Foto: Marianne Facklam

Frühlingsfest
Sonnabend  8.4.2017, von 11 bis 17 Uhr an der Eisdiele Holthusen

Frisches aus dem Holzbackofen, Ponnyreiten, Leckeres vom Grill, Eierlauf, Kaffee und Kuchen, Eier trudeln, Bücherkiste,
Eier färben, Bowle, Ostergrün, Marktstände, frische Eier, Auftritt Kita Holthusen, Auftritt „Pampower Hummeln“, Neue
Spielgeräte auf dem Bauernhof.
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Kaffeepause im „Alten Pfarrstall“ ist beendet

Groß Brütz. Ab Samstag, den 1. April,
kann man wieder jeden Samstag- und
Sonntagnachmittag und natürlich
auch an Feiertagen  im Groß Brützer
Café Pause machen. Kaum zu glau-
ben, aber es ist schon die 5. Saison,
die dann beginnt. Verschiedene Kaf-
feespezialitäten, Weine vom Weingut
Mieck an der Nahe, opulente Torten,
duftende Blechkuchen, Eisspezialitä-
ten und Pizza stehen auf dem Pro-
gramm. Auch in dieser Saison sind
wieder verschiedene Zusatzangebo-
te, wie Erlebniskochen oder kulturel-
le Veranstaltungen geplant. Termine
für alle Veranstaltungen finden sich
auf der Homepage des Cafés und kön-
nen im Café oder telefonisch reser-
viert werden.
Keine Reservierungen gibt es für
die Saisoneröffnung am 1. April, die
traditionell mit Livemusik stattfin-
det. Diesmal bietet Ralf Gehler aus
Hagenow mit Dudelsack, Waldzi-
ther und Gesang die musikalischen
Köstlichkeiten. 
Also: rechtzeitiges Erscheinen
sichert gute Plätze.

Text/Foto: Heike Weiberg

Jürgen Hannemann
Beratungsstellenleiter

Beratungsstelle:
Groß Rogahn, Gartenstr. 4
Telefon: 03 85/6 47 02 89
hannemann@manyos.de

   

     Traditionelle 
       Hochzeit

 Mottohochzeit
 Hochzeit in Ihrer 

persönlichen Farbgebung
       Freie Trauung

Vereinbaren Sie ein
        persönliches Beratungs-
                   gespräch.

Am Pinnower See 3 · 19065 Pinnow OT Godern · ddmhuettenrauch@t-online.de
www.ddmhuettenrauch.de

Dachdeckermeister Frank Hüttenrauch

F l a c h d ä c h e r  u n d  S t ei l d ä c h e r  a l l e r  A r t . . .

Ihr Dach in guten Händen!

� 03860- 50 18 81

NEU: Dach-Wartungsvertrag >>>>  Schließen Sie ab!

– Im März 10% Rabatt –

Trendsalon Stralendorf
Telefon: 03869/7434

www.trendsalon-schwerin.de

Im 
April

Farbe
kpl. ab 

62,- E

Aus der Region
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Erntefest 2017 in Vorbereitung

Pampow. Unser Dorf- und Erntefest
feiern wir in diesem Jahr vom 22.9. –
24.9.2017.

Auf Wunsch vieler Dorfbewohner
wird es wieder einen Festumzug
geben, bei dem wir uns eine rege
Beteiligung erhoffen. Ob als
Zuschauer oder Akteur, zu Fuß oder
mit jeglichem Gefährt, seien Sie
kreativ. Wir möchten alle Bürger um
eine rege Teilnahme am  kommen-
den Erntefest bitten. Jeder kann sich
einbringen, sei es über die Vereine,
Verbände, Einrichtungen oder
gerne auch als Einzelperson.

Informationen und Anmeldungen
gerne über den Festausschuss,
Bibliothek  03865/4038.

Der Festausschuss Pampow
Foto: Horst Schröder (pixelio)

Aus den Gemeinden

FRÜHLINGSAKTION BIS 30.4.2017

Bei einer kpl. Fassadengestaltung (Dachkasten und Fassadenfläche) 

gibt es eine kpl. Fensterreinigung innen/außen gratis dazu.

Heiko Krause
Malerfachbetrieb

Gartenweg 5
19075 Pampow
Tel./Fax: 0 38 65/84 42 82
Mobil 01 72/3 9154 04
Maler-HK@web.de
www.maler-heiko-krause.de

Malerarbeiten aller Art
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung
Verkauf von Farben
Wasser u. Brandschäden
Versicherungsschäden

Barbaras Pflanzenhof
Baumschule • Floristik

Erdbeerpflanzen -,70 € -,65 €
Stiefmütterchen -,60 € -,50 €
Obstbäume 14,00 €
Johannisbeeren  HS 7,00 €
Lebensbaum  Smaragd   60/80 cm 8,00 € 7,50 €

B. Döppner, Schweriner Straße 64, 19075 Pampow
Telefon: 03865/4013

ab 10 Stück

Ihre Ansprechpartner für gewerbliche und private Anzeigen:
Annette Kappelar, Tel.: 0385-4856319 

delego.kappelar@t-online.de

Reinhard Eschrich, Tel.: 0385-4856325 oder 0171-7406535
delego.eschrich@t-online.de

haarmonie
jennylorenz
Friseurmeisterin

19073 Dümmer OT Parum • Tel.: 0172/30 76 450

Friseur & Kosmetik
bei Ihnen zu Hause

Lindenweg 7 · 19075 Pampow · Tel. 03865 - 291162

· Werkstatt-Ersatzwagen ab 15,- EUR pro Tag
· TÜV/AU durch DEKRA

· Reifen-, Räder-, Bremsen-, Klima- und Ölservice
· Reifenwechsel/Einlagerung · Kfz-Elektrik/Elektronik
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Dor is wat los – Veranstaltungstipps



Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Ersatztermin Flohmarkt Kita Holthusen
Hallo, liebe Trödelmarktfreunde! 
Am 8.4.2017, von 9 - 12 Uhr, ist bei uns wieder der tolle Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt! Ort unserer Veranstaltung: Kita „Gänseblümchen“
in Holthusen (NEU). Interessenten melden sich bitte bei
janette.lembcke@gmx.net. Standgebühr ist 5€ +Kuchen oder 8€ ohne
Kuchen. NEU: keine Nummernvergabe, eigener Stand zum Verkauf

Seniorennachmittag in Klein Rogahn
Mittwoch 26.4.2017 um 14,30 Uhr im Rogahner Dörphus.
Der Busausflug im Mai wird vorbereitet und die Teilnehmerliste angelegt.

Der Pampower Bücherkreis 
trifft sich in gemütlicher Runde im April

Wann: Am 27.4.2015 um 18.30 Uhr
Wo: In der Gemeindebücherei Pampow, Fährweg 6, 

19075 Pampow (bitte von der Schweriner 
Straße aus anfahren)
Alle, die Bücher und Literatur lieben und sich 
auch austauschen möchten, sind herzlich ein
geladen.
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Dach: 5. April 2017
Klockentied: 17.30 Uhr
Urt: Stralendörper Seniorentreff
Moderatschoon: Anke Dombrowski
Ditmal hemm wi Herrn Wilfried Straka tau Gast. Hei hett sik up Tarnow
inschaten un ward ut de Sammlung „Lütt bäten Hoeg un Brüderie“ wat
taun Besten gäben. Viellicht sünd disse Läuschen as: „Hest hürt?“, „ De
Katechismus-Stund'n“, „De Kattenswanz“ orrer „Dat Tauprosten“
dorbi. Säker hett de ein orrer anner von juch ok wat in disse Richtung
up'e Pann un mischt 'n bäten mit. 
Ein grot Dankeschön an disse Stell an Jochen Parchmann, de kortfristig
för mi insprungen is un dat letzte Mal so prima de Moderatschoon öwer-
nahmen hett.

Text: Anke Dombrowski

Einladung 
zur Mitgliederversammlung

der Jagdgenossenschaft Stralendorf
Am 22. April 2017 findet um 10 Uhr unsere Mitgliederversammlung 
im Landgasthof „Am Amt“ statt.

Tagesordnung: 
• Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
• Informationen des Vorstandes
• Beschlussfassungen für Jagd, Deponiegelände, Flur 2 Stralendorf
• Bericht des Kassenprüfers
• Verschiedenes

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Stralendorf sind herzlich einge-
laden. Im Anschluss an diese Veranstaltung laden die Jagdpächter zum
gemeinsamen Mittagessen ein.

Der Jagdvorstand



Zum Ausbau 4a • 19073 Zülow
Tel.: 0 38 69 / 7 01 16 • Fax: 0 38 69 / 78 05 93

Unsere Leistungen für Sie:
Inspektion • Rad und Reifen • Motordiagnose

Kfz-Elektrik/-Elektronik • Unfallinstandsetzung
Klima-Service • HU (m. integr. AU) m. autor. Prüforg.

Autoglas-Service

D. Leonhard
Kfz.-Meisterbetrieb
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Das Herstellen der persönliche
Seife ist mehr als nur ein sinnlicher
Zeitvertreib. Wunderbar riechende
Duftöle, schmeichelnde Seifenfar-
ben und su�ßen Blu�ten, lassen die
Erstellung von Seife, entspannen-
des Badesalz, prickelnden Badeku-
geln und Co. zum absoluten Erleb-
nis werden. Wer Seife selbst her-
stellen möchte, der setzt an die
Materialien hohe Anforderungen.

Die ausgewählten und erlesenen
Zutaten der Firma Rayher sind der-
matologisch getestet, 100 % VEGAN
und somit hautverträglich und
umweltfreundlich. Dank der vielen
exklusiven Labels aus Naturkau-
tschuk mit klassischen, edlen oder
frechen Motiven und Spru�chen zum

Eingießen, werden die Kreativseifen
zu echten Botschaftern. Zudem gibt
es eine Menge an Glasartikeln, schö-
nen Stempeln, Klebestickern, Folien-
beutel und vieles mehr, um die her-
gestellten Bade-DIYs als Geschenk
optimal in Szene zu setzen.

Spielend leicht entstehen im Han-
dumdrehen Hingucker fu�rs Bade-
zimmer. Neben diesem neuen
großen Sortiment rund um „Daily
Soap“ gibt es natu�rlich auch wieder
viele neue Geschenk- und Dekoi-
deen fu�r die Frühlings- und Oster-
zeit. Schauen sie doch ganz einfach
bei uns vorbei.

Text/Foto: H. Meier & K. Urban 
(Hobbypunkt)

Sags mit Seife
Kreativität jetzt auch 

fürs Badezimmer

Geschäftsnotiz
Anzeige

9018 €
Preis pro Person

Tel. 03865 - 229 | info@zum-alten-wirtshaus.de
Restaurant „Zum alten Wirtshaus“ | Schmiedestrasse 11 | 19075 Holthusen

Bitte reservieren Sie rechtzeitig.

9018 €

Großes Osterbuffet

Bitte reservieren Sie rechtzeitig. PUDEL

Ü30 Party 

Restaurant • Saal • Kegelbahn
» Zum alten Wirtshaus «

Restaurant • Saal • Kegelbahn
» Zum alten Wirtshaus «» Zum alten Wirtshaus «» Zum alten Wirtshaus «» Zum alten Wirtshaus «

am
6.5.2017

Ostersonntag
von 11.OO bis 14.30 Uhr
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CAD-Fachkräfte haben beste Aus-
sichten auf dem Jobmarkt. Laut
einer aktuellen Untersuchung des
Weiterbildungsexperten WBS TRAI-
NING waren im letzten Quartal 2016
monatlich fast 9.000 Stellen im
Bereich des computergestützten
Konstruierens und Zeichnens aus-
geschrieben. Unabhängig von der
Branche waren in allen CAD-Berei-
chen Spezialkenntnisse für die ent-
sprechenden Anwendungen und
Programme wie zum Beispiel Auto-
CAD, Revit, CATIA oder Solid Works

gefordert. WBS TRAINING startet
regelmäßig Weiterbildungskurse,
die entsprechendes Fachwissen
vermitteln – ab sofort auch mit
Revit.

Bauingenieure, Architekten, Bau-
zeichner, Bautechniker und Perso-
nen mit ähnlicher Ausbildung haben
in den Kursen die Chance, sich
gezielt im Bereich CAD weiterzubil-
den. Diverse Praxisübungen runden
das Kursangebot ab, welches über-
wiegend im Vollzeitunterricht ange-
boten wird. Ausgewählte Kurse kön-
nen auch in Teilzeit belegt werden.
Eine Fördermöglichkeit besteht z.B.
über den Bildungsgutschein oder
den Berufsförderungsdienst (BFD)
der Bundeswehr.

Voraussetzung zur Teilnahme ist
neben fundierten Computerkennt-
nissen eine technische Ausbildung
oder ein Studium im Bereich Tech-
nik bzw. Architektur. Angeboten
werden die Kurse über das WBS
LernNetz Live®. Das E-Learning-
Format ermöglicht es, den Kurs ört-
lich flexibel zu absolvieren – entwe-
der bei WBS TRAINING in Schwerin,
an einem der weiteren 185 WBS-
Standorte oder zu Hause am eige-
nen Schreibtisch. Dabei stehen die

Teilnehmer jederzeit im direkten
Austausch mit ihren Trainern.

Welche Qualifizierung am besten
passt, wird ausführlich in einer per-
sönlichen Beratung am Standort in
Schwerin geklärt. In einem unver-
bindlichen Erstgespräch wird auf
Basis der Fähigkeiten des Interes-

senten der individuelle Fortbil-
dungsbedarf ermittelt. Terminver-
einbarungen zur Beratung rund um
die berufliche Neuorientierung und
Fördermöglichkeiten sind telefo-
nisch unter 0385 64608-0 möglich.

Mit freundlichen Grüßen
i. A. Conny Wegner

Simone Käselau

Geschäftsnotiz
Anzeigen

Enthüllen Sie Ihr schönstes Ich
Mikrodermabrasion - Effektives Intensivpeeling mit Tiefenwirkung

Wie schaffen es die Stars und
Sternchen bloß, im Blitzlichtgewit-
ter eine makellos strahlende Haut
zu präsentieren? Chirurgische
Kunstgriffe? Kosmetische Zauber-
formeln?

Ihr Geheimnis ist oft so simpel wie
genial: Mikrodermabrasion. Die
wahrscheinlich sanfteste Form
sofort sichtbarer Hautverjüngung.
Behandelt werden mit dieser
Methode der Hautabschleifung
ohne chemische Wirkstoffe: 
Faltenbildungen im Gesicht und an
Hals/Dekolleté, Narben, Pigment-
störungen, verhornte Hautstellen,
Dehnungsstreifen (z. B. nach einer
Schwangerschaft), Hautunreinhei-
ten und große Poren.
Bei der Mikrodermabrasion handelt
es sich um eine kontrollierte,
mechanische Abtragung der oberen
Hautschichten mit kleinen Kristal-
len. Effekte der kosmetischen
Mikrodermabrasion:
• die Haut wird elastischer
• die Poren der Haut werden feiner
• die Festigkeit der Haut nimmt zu
• die Tiefe der Falten reduziert sich

deutlich

• die Wirkstoffaufnahme der Haut
wird optimiert

• Aktivierung der hauteigenen
Collagen- und Elastinproduktion

„Bei Cèleste Beauté Conture ist die
Nachfrage im Moment wieder sehr
stark, denn zum Sommer möchte
jede Frau wieder ein strahlendes

Gesicht haben”, so Angela Iovu.
Ihre beiden Mitarbeiterinnen Lisa
Zimmermann und Anja Döring ste-
hen jeder Kundin beratend zur
Seite, die Interesse an solch einer
Behandlung haben. Daher ist eine
Terminvereinbarung unabdingbar
um sich genügend Zeit für jede
Dame zu nehmen. „Schließlich sol-

len sich unsere Kundinnen hier auf-
gehoben fühlen”, sagt Angela Iovu.
Ihr Interesse ist geweckt? Dann
greifen Sie zum Telefon und verein-
baren einen Termin unter 0385-
39479079.

Verschenken Sie doch mal Schön-
heit in Form eines Gutscheines!

éleste
B  E  A  U  T  É    C  O  N  T  O  U  R

Friedensstraße 22 · 19053 Schwerin
Tel. 0385 / 39 47 90 79 · www.celeste-schwerin.de

8888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888

Weiterbildungskurse für CAD 2D/3D starten bei WBS TRAINING
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Gottesdienste

2. April Judika 14 Uhr Kirche Sülte 
9. April Palmsonntag 14 Uhr Kapelle Hoort
13. April Gründonnerstag 18 Uhr Tischabendmahl im Pfarrhaus Sülstorf
14. April Karfreitag 10 Uhr in Pampow, 14 Uhr in Holthusen,

Abendmahlgottesdienste
16. April Ostersonntag, Familiengottesdienst mit Taufen, 

Kirche Pampow 
3. April Quasimodogeniti 10 Uhr Musikalischer Gottesdienst in der 

Kirche Sülstorf, mit dem Chor 
„Gospelkombinat Nordost“

30. April 14 Uhr Kapelle in Neu Zachun

Gospelkonzert 

in der Sülstorfer Kirche: Samstag, den 22. April um 17 Uhr mit 
dem Ensemble GOSPELKOMBINAT NORDOST (Veranstaltung 
im Rahmen des Jubiläumsjahres 800 Jahre Sülstorf)

Gruppen und Kreise

Christenlehre: Donnerstags 14 Uhr, Pfarrhaus Pampow

Frauenfrühstücksgruppe: 11. April, 9 Uhr PH Sülstorf

Konfirmandenunterricht: 22. April, 9 Uhr in Gammelin

Seniorenkreis: 3. April, 14 Uhr Pfarrhaus Sülstorf
24. April, 14.30 Uhr Pfarrhaus Pampow

Chor: Mittwochs 19:30 Uhr, Pfarrhaus Sülstorf

Ansprechpartner Pastor Csabay, 
Telefon: 03865-3225

Kirchgemeinde Pampow/Sülstorf

Hilfe für Familien & Senioren

• im Alltag

• in der Freizeit

• in Belastungssituationen

• in der Hauswirtschaft
Inh. Petra Schalk

Schweriner Str. 77, 19075 Pampow
Tel. 0174 - 8805848

Öffnungszeiten:
Mo, Di Baustelle, Mi 10 - 15 Uhr, Do, Fr 10 - 18 Uhr

Bürgermeister-Bade-Platz 2, 19055 Schwerin
Tel.: 0385 - 561117, Mobil: 0172 - 9350798

info@naturo-schwerin.de | www.naturo-schwerin.de

Sebastian Dahl & René Hartmann

®

Kirchgemeinde Gammelin-Warsow/Parum
Gottesdienste

26. März Lätare Kothendorf 10 Uhr Gemeindehaus
02. April Judika Parum 10 Uhr Pfarrhaus
09. April Palmarum Gammelin 10 Uhr Pfarrhaus
13. April Gründonnerstag Bakendorf 18 Uhr
14. April Karfreitag Warsow 10 Uhr

- mit Abendmahl Parum 14 Uhr
15. April Ostersamstag Gammelin 20 Uhr

Osterfeuer dann Kirche
16. April Ostersonntag Parum 10 Uhr
17. April Ostermontag Warsow 10 Uhr
23. April Quasimodogeniti Gammelin 10 Uhr
30. April Miserikordias Domini Warsow 10v
07. Mai Jubilate Parum 10 Uhr
14. Mai Kantate - Frühlingsmusik Bakendorf

Regelmäßige Veranstaltungen
Kinderkirche (Christenlehre)
Klassen 1 – 4 für Kothendorf, Warsow, Parum, Dümmer im Pfarrhaus
Parum, mittwochs 14.30 - 15.30 Uhr. Für Gammelin erfragen Sie Ort und
Zeit bitte bei Frau Liefert unter der Nummer (038850) 5282.
Vor- und Hauptkonfirmanden
treffen sich einmal im Monat sonnabends von 9.00 - 12.45 Uhr.
Die Daten und Orte erfahren Sie im Pfarramt
Chor probt dienstags ab 19.30 Uhr im Pfarrhaus Gammelin.
Flöten- und Gitarrenunterricht
erteilt Frau Liefert nach Wunsch regelmäßig in Gammelin und Parum.
Teenie-Treff
Einmal im Monat, freitags um 17.00 Uhr Pfarrhaus Gammelin, mit
Abendessen,  7.4.2017; 19.5.2017
Kreativabende
montags um 19.30 Uhr Pfarrhaus Gammelin,  3.4.2017; 15.5.2017
Frauen-Gesprächskreise:
Kothendorf
Einmal im Monat, Termine erfragen Sie bitte bei Gisela Buller
Tel.: (03869) 782139
Gammelin
Einmal im Monat, mittwochs um 19.30 Uhr Pfarrhaus Gammelin,
5.4.2017; 10.5.2017
Bibelwoche 2017 „Bist du es?“ – Texte aus dem Matthäusevangelium
30.3.2017, 10 Uhr Gemeindehaus Schossin
3.4.2017, 19.30 Uhr (gemeinsam beim Kreativabend)
9.4.2017, 10 Uhr Uhr Abschluss beim Gottesdienst in Gammelin

Musikalisches in unseren Kirchengemeinden
Kantate – Singt! 
Im Kirchenjahr haben alle Sonntage Namen, einer heisst Kantate –
Singt. Dem wollen wir natürlich nachkommen und laden auch 2017 wie-
der zur Frühlingsmusik in die wunderschöne Kapelle Bakendorf ein. Am
14.5.2017 um 14 Uhr werden der Kirchengemeindechor mit dem Chor
Radelübbe, Flöten- und Gitarrenspieler dem Namen des Sonntags und
dem Muttertag alle Ehre machen. 
Ausblick auf Musik im Sommer: 
7.7.2017 19 Uhr: Musik für Orgel, Cembalo und Gesang in der Kirche
Parum- 25.8. 2017 um 19.30 Uhr spielt die Gruppe „Pendulum novum“
Klezmer – Musik in der Kirche Warsow. 

Glaskunst in Warsow - Ostermontag
Die Kirchengemeinde Gammelin – Warsow hat einen Wettbewerb zur Gestaltung der
Fenster im neuen Gemeinderaum im Turm der Kirche ausgelobt und 4 Glaskünstler
eingeladen, sich daran zu beteiligen. Nun hat ein Preisgericht die Entwürfe gewertet
und den Gewinner festgestellt. Und natürlich sollen die Entwürfe und der Gewinner
nicht geheim bleiben, sondern auch für die Gemeinde in einer Ausstellung zu sehen
sein. Dazu laden wir ganz herzlich ein am Ostermontag zum Gottesdienst mit 10 Uhr.
Dort wollen wir die Entwürfe präsentieren und den Gewinner veröffentlichen. Oster-
montag, 10 Uhr Gottesdienst in Warsow mit Veröffentlichung der Glaskunstentwürfe
für die Fenster des neuen Gemeinderaums in der Kirche Warsow.

Friedhofseinsätze:
Wir danken Allen, die sich am Frühjahrsputz auf unseren Friedhöfen
beteiligt haben ganz herzlich für Ihr Engagement!

Kirchenfenster
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Kirchenfenster

Gottesdienste

Sonntag, 2. April, 10 Uhr Gottesdienst Stralendorf
Sonntag, 9. April, 10 Uhr Gottesdienst Wittenförden
Donnerstag, 13. April, 19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl

zum Gründonnerstag Stralendorf 
Freitag, 14. April, 10 Uhr Gottesdienst nach der 

Karfreitagsliturgie Wittenförden
14 Uhr Gottesdienst nach der 

Karfreitagsliturgie Stralendorf
Sonntag, 16. April, 10 Uhr Ostergottesdienst mit Taufen 

Wittenförden anschließend 
Ostereier suchen rund um die 
Kirche für Groß und Klein

Sonntag, 17. April, 10 Uhr Ostermontagsgottesdienst 
Stralendorf

Sonntag, 23. April, 10 Uhr Gottesdienst Wittenförden

Während der Gottesdienste in Wittenförden bietet Stephanie Schabow in der
Regel einen Kindergottesdienst in einem geheizten Nebenraum an.

Projektchor
Herzliche Einladung zum Projektchor. Unter der Leitung von Dr. J. Weiß
werden Lieder für den Konfirmationsgottesdienst am 14.5.2017 in Witten-
förden eingeübt. Jede und jeder, die und der Freude am Gesang hat ist
dazu herzlich eingeladen. Folgende Treffen in der Wittenfördener Kirche
im Gemeinderaum sind vorgesehen: immer 
donnerstags, am 27.4., am 4.5. und am 11.5, jeweils um 19.30 Uhr.

Sich regelmäßig treffende Gruppen
In Stralendorf
Christenlehre bei Frau Kantorkatechetin E. Liefert, Gammelin, Tel.:
038850 - 5282 findet an jedem Dienstag von 15 bis 16 Uhr statt. An-
schließend trifft sich Dienstag von 16 bis 16.45 Uhr die Gitarrengruppe.

Einmal im Monat findet donnerstags um 10.30 Uhr ein Gottesdienst im 
Kursana Domizil „Haus am Park“ statt: Termine: 20. April 2017

In Wittenförden
Seniorennachmittage finden an jedem zweiten Mittwoch im Monat von
14.30 bis 16.30 Uhr statt. Termine: 12. April 

Frauenfrühstückstreffen montags in den geraden Kalenderwochen:
am 3. und 17. April ab 10 Uhr,(auch Männer sind herzlich willkommen) 
Ort: Kirche Wittenförden, mit mitgebrachtem Essen der TeilnehmerInnen
Konfirmandentreff
Die Konfirmanden treffen sich einmal im Monat an einem Samstag
zusammen mit den Kirchengemeinden Gammelin/Parum/Warsow und
Pampow/Sülstorf. Beginn ist immer um 9 Uhr mit einer Andacht in der Kir-
che. Ein gemeinsames Mittagessen beendet den Vormittag gegen 12.30
Uhr. Hier der nächste Termin:  22. April Kirche in Gammelin.

Kleine Kinderkirche
Ganz herzlich laden wird alle Kindergartenkinder unserer Dörfer mit ihren

jüngeren Geschwistern und Eltern zu der Kleinen Kinderkirche ein.
Gemeinsam werden wir singen, Geschichten erleben, basteln und spie-
len. Wir halten für alle warme und kalte Getränke sowie für die ganz Klei-
nen einen Krabbelteppich bereit. Der nächste Termin ist wie immer frei-
tags, der 7. April ab 16.15 Uhr im Gemeinderaum der Wittenfördener Kir-
che. Es freuen sich auf euch Martin, Stephanie und Diana

Frühjahrsputz in Wittenförden
Herzliche Einladung zum Frühjahrsputz in und um die Wittenfördener Kir-
che herum. Am Samstag, 1.4., 9 Uhr, wollen wir uns zum Frühjahrsputz
treffen und Ordnung in und um die Kirche herum schaffen. Wenn noch
Zeit bleibt, dann auch auf dem Friedhof. Bitte bringen Sie geeignetes
Werkzeug (Besen, Hacken, Harken...) mit. Für einen Snack wird gesorgt.

Pfarrbüro Wittenförden, Alte Dorfstr. 5, Nebeneingang gegenüber dem
Tor zum Friedhof

Pastor Martin Schabow, Tel.: Mobilfunk: 01520-579 88 74; 0385-647 02
31 (AB), Fax: 0385-6171868
Postanschrift: Alte Dorfstr. 5 19073 Wittenförden
E-Mail: stralendorf-wittenfoerden@elkm.de

Friedhofsangelegenheiten Friedhof Stralendorf u. Wittenförden:
Pastor Schabow ab 15.9.2016, od. Frau Flau 0174-906 00 85 (Friedhof Wit-
tenförden ausschl.) und Herr Draht 0151-21 78 1524 (Friedhof Stralendorf
ausschl.)

Postchor am 8. April in Wittenförden
Herzliche Einladung zum Frühlingskonzert in der Wittenfördener Kirche
mit dem Schweriner Postchor. Wann: Samstag, 8.4.2017, 17 Uhr. 
Wo: Kirche Wittenförden.
„Der Chor besteht nun schon seit 60Jahren. Alle Mitglieder waren ehemalige
Postangestellte, deshalb der Name Postchor“, erklärte der Vorstandsvorsit-
zende des Chores Ralf Bachmann. „Wir freuen uns, dass der Postchor immer
wieder zu uns kommt und uns mit Liedern zum Frühling schöne Stunden
bereitet“, so Martin Schadow, Pastor der Kirchengemeinde Stralendorf-Wit-
tenförden. Der Postchor wird dirigiert von Dirigenten Michael Arbogast.

Kirchgemeinde Stralendorf/Wittenförden

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme durch Worte, Briefe, Blumen und für
das ehrende Geleit bei der Abschiednahme meiner lieben Ehefrau

Edith Ingeburg Ihde
*20.2.1936   † 24.2.2017 

möchte ich mich auch im Namen meiner Kinder bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn von Herzen bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst „Pflege to Hus“, sowie
Frau Stehfest mit ihrem Team für die Führsorge und Pflege meiner
lieben Frau.

In Liebe und Dankbarkeit
Reinhard Ihde

Lehmkuhlen, im März 2017

Sie werden von mir 
NICHT mit aufdringlicher 
Werbung belästigt...

...das heißt nicht, dass ich nicht 
an einem Auftrag von Ihnen 
interessiert bin!
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Sport vor Ort

Meister in der Mecklenburgischen Hobbyliga

Warsow. Gut gestartet waren die War-
sower Eishockeyspieler im Dezember
in die neu gegründete Mecklenburgi-
sche Eishockeyhobbyliga, in der sich
fünf Eishockeyhobbymannschaften
aus Mecklenburg -  Vorpommern auf
informeller Ebene organisiert hatten.
Ausgespielt wurde der Titel in der
Malchower Eishalle.

Zwei Siege bei zwei Spielen brachten
bereits schon im alten Jahr den War-
sowern den Platz an der Tabellenspit-
ze. Und die Siegesserie sollte sich
fortsetzen. Auch die Spiele 3 und 4
gewannen die Blau-Gelben und stell-
ten damit  schon früh die Weichen
Richtung Meisterschaft. Heiß her
ging es dann am 27. Januar beim
Rückspiel gegen den Tabellenzwei-
ten, die Darguner Eisenten. Hier
bestand für die Eisenten die letzte
Möglichkeit, die Warsower noch
abzufangen. Dementsprechend moti-
viert gingen die Eisenten zur Sache
und attackierten die Warsower schon
früh in ihrem eigenen Drittel. Torwart
Marcel Anstädt hatte dabei Schwerst-
arbeit zu verrichten. Doch die Warso-
wer behielten kühlen Kopf und hiel-
ten zudem auch körperlich  dagegen.
Das Spiel wurde dabei kurzzeitig här-
ter, doch Strafzeiten auf beiden Sei-
ten beruhigten die Gemüter wieder
und beide Mannschaften konzentrier-
ten sich dann auch wieder aufs Eis-
hockey. Das gelang den Warsowern
dann aber deutlich besser als den
Eisenten: Lukas Baumann traf zum

1-0 und wenige Minuten später sorg-
te Mannschaftskapitän Enrico Tem-
plin mit seinem 2-0 für die Vorent-
scheidung. Die Tore zum 3-0 und 4-0
waren dann nur noch eine Formsache
und ließen den Sieg dann doch deut-
licher ausfallen, als es dem Spielver-
lauf entsprochen hätte. Großer Jubel
nach dem Spiel bei den Warsowern,
denn nach einem Blick auf Spielplan
und Tabelle war klar, dass der SV
Warsow gerade zum Gewinner der
erstmalig ausgetragenen Eis-
hockeyhobbyliga MV wurde. Außen-
stürmer Philipp Schmill meinte nach
dem Spiel: „ Unglaublich, dass wir
diese mecklenburgische Hobbyliga
gewinnen konnten, aber nach sechs
Siegen in Folge sind wir verdient Mei-

ster.“ So konnten die Warsower dann
am Sonntag, den 5.3.2017, ganz ent-
spannt zum letzten Spieltag nach
Malchow fahren, wo mit den Duellen
gegen das Farmteam der Neubran-
denburg Blizzards und die Luchha-
wks die beiden letzten Spiele auf dem
Programm standen. Im ersten Spiel
gelang gegen das Farmteam der Neu-
brandenburg Blizzards auch ein stan-

desgemäßer 2-0 Sieg. Angesichts der
sicheren Meisterschaft fehlte den
Warsowern im letzten Saisonspiel
gegen die Luchhawks dann doch
etwas die letzte Konsequenz. So
stand es nach der regulären Spielzeit
0-0. Das folgende Penaltyschießen
verloren die Warsower, die damit ihre
einzige Saisonniederlage kassierten.
Diese Niederlage konnte aber den
Jubel der Warsower bei der folgenden
Siegerehrung, als Mannschaftska-
pitän Enrico Templin den Wanderpo-
kal überreicht bekam,  aber nicht
schmälern. 

Stefan Reintrog, der im Vorstand des
SV Warsow für die Sparte Eishockey
zuständig ist,  freute sich wie die
ganze Mannschaft über den großen
Erfolg: „Auch wenn unsere Sparte
Eishockey nur Hobby- und Freizeits-
port bietet, ist es doch ein bemer-
kenswerter Erfolg für den ganzen Ver-
ein, auf den ich sehr stolz bin. Der
Vorstand gratuliert der Mannschaft
zu Ihrem Erfolg.“

Text/Foto: Robert Wick

Abschlusstabelle der Mecklenburgischen Hobbyliga:

Spiele S     N Tore Punkte
• SV Warsow 8 7     1 25-8 21
• Darguner Eisenten 8 5     3 23-13 15
• Luchhawks 8 5     3 17-15 14
• Fürstenberger Eiskeiler 8 1 7 11-27 5
• Neubrandenburg Blizzards (Farmteam) 8 2     6 9-20 5

PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Im sehr schönen Landschaftsschutzgebiet Dümmer 
finden Sie unser hotelähnlich und mit liebevoll 

familiärem Charakter geführtes Haus.

Wir verfügen über 24 Einzelzimmer und 7 Doppelzimmer, teilweise
mit Balkon oder Terrasse und eigenem Du-Bad, WC.1,5 ha Garten
bzw. Parkanlagen mit Blick auf den Dümmer See. Auch Tierhaltung

ist in unserem Haus möglich.
Welziner Straße 1 • 19073 Dümmer • Frau Greskamp

Telefon: 0 38 69/78 00 11 • pflegeheim-duemmer@web.de

Die Erweiterung im geschützten Bereich, speziell für demenziell
erkrankte Menschen umfasst 25 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer
mit angrenzendem großzügigen Aufenthalts- und Parkbereich.

Liebe Leute, bleibt dabei! Jeden Tag ein Banzkow-Ei!

Frisch-Ei-Handel S. Droßel, Tel. 03861/2041
Hamburger Frachtweg 8, 19079 Banzkow / 

Geöffnet: Mo.-Mi. 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr, Fr. 8-16.30 Uhr, Vorosterwoche von 8-18 Uhr

Zum sterfest:
frische Broiler, Flugenten, 
Wachteleier,  Eier – weiß 
und braun, bunte gekochte Eier
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Telefonverzeichnis 
Postanschrift: Dorfstraße 30 · 19073 Stralendorf
Vorwahl/ Einwahl: 03869 76000
Fax: 03869 760060
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de

Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Bierbrauer-Murken    760011 bierbrauer-murken@amt-stralendorf.de
Personalwesen
Frau Lähning 760017 laehning@amt-stralendorf.de
Koordinierungsstelle
Frau Göbel 760018 goebel@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
Archiv/Kultur/Senioren
Frau Stache 760058 stache@amt-stralendorf.de
EDV – Organisation
Herr Schumann 760044 schumann@amt-stralendorf.de

Telefon Bürgerbüro: 03869/760076 / Fax: 760070
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:

Montag: 9 bis 14 Uhr, Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 12 Uhr

Sprechzeiten der Fachdienste: Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr

Termine außerhalb der Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

FACHDIENST I – Leiterin: Frau Aglaster
Bürgerbüro
buergerbuero@amt-stralendorf.de
Frau Stredak stredak@amt-stralendorf.de
Frau Vollmerich vollmerich@amt-stralendorf.de
Frau Jomrich jomrich@amt-stralendorf.de
Frau Schwenkler schwenkler@amt-stralendorf.de
Frau Post annett.post@amt-stralendorf.de
Standesamt
Frau Aglaster 760026 aglaster@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
Ordnungsamt
Frau Brietzke 760054 brietzke@amt-stralendorf.de
Herr Mende 760050 mende@amt-stralendorf.de
Schulen & Kindertagesstätten, Kultur, Sport
Frau Dahl 760031 dahl@amt-stralendorf.de
Frau Kabbe 760020 kabbe@amt-stralendorf.de

FACHDIENST II – Leiter: Herr Borgwardt
Finanzen, Liegenschaften
Herr Borgwardt 760012 borgwardt@amt-stralendorf.de
Haushaltssachbearbeiterin
Frau Roll 760015 roll@amt-stralendorf.de
AmtskasseKassenleiterin
Frau Zerrenner 760014 zerrenner@amt-stralendorf.de
Herr Kanter 760013 kanter@amt-stralendorf.de
Vollstreckung
Frau Wawrzyniak 760023 wawrzyniak@amt-stralendorf.de
Liegenschaften
Frau Baalcke 760051 baalcke@amt-stralendorf.de
Frau Ulrich 760035 ulrich@amt-stralendorf.de
Anlagen- und Geschäftsbuchhaltung
Frau Coors-Buchholz 760019 coors@amt-stralendorf.de
Frau Last 760037 last@amt-stralendorf.de
Steuern und Abgaben
Herr Herrmann 760016 herrmann@amt-stralendorf.de
Herr Gürcke 760027 guercke@amt-stralendorf.de

Fachdienst III – Leiterin: Frau Bendsen
Frau Bendsen 760030 bendsen@amt-stralendorf.de
Bauwesen / Bauleitplanung
Frau von Malottki 760055 von.malottki@amt-stralendorf.de
Hochbau
Frau Koch 760033 koch@amt-stralendorf.de
Gebäudemanagement
Herr Reiners 760029 reiners@amt-stralendorf.de
Tiefbau / Verwaltung von Straßen, Wegen, Grünflächen
Frau Esemann 760032 esemann@amt-stralendorf.de

Sprechzeiten 
des Amtsvorstehers, der Bürgermeisterinnen 

und der Bürgermeister des Amtes Stralendorf:

Amtsvorsteher:  Herr  Manfred  Bosselmann
Gesprächstermine nach vorheriger Vereinbarung über 
die Koordinierungsstelle in der Amtsverwaltung Tel. 03869 - 76 00 -0

Gemeinde Dümmer
Bürgermeisterin: Frau Anke Gräber
buergermeister@duemmer-mv.de
www.duemmer-mv.de
jeder 1. u. 3. Montag im Monat von 17 bis 18 Uhr
im Europahaus, Dorfstraße 16, 19073 Dümmer
Tel. 0173 - 20 93 816 / 03869 - 599 99 39
Gemeinde Holthusen
Bürgermeisterin: Frau Marianne Facklam
facklam53@web.de
jeden 1. und 3. Dienstag 16 - 17 Uhr 
im Gemeindehaus, Schmiedestraße 5, 19075 Holthusen
Tel. 03865 - 4000 
Gemeinde Kle in  Rogahn
Bürgermeister: Herr Michael Vollmerich
nach Vereinbarung Tel.: 01 70 / 222 00 79
Gemeinde Pampow
Bürgermeister: Herr Hartwig Schulz
dienstags von 17 – 19 Uhr
im Gemeindezentrum, Schmiedeweg 1, 19075 Pampow, 
Tel. 03865 / 218
Gemeinde Schossin  
Bürgermeister: Herr Heiko Weiß
nach Vereinbarung Tel.: 03869 / 78 09 47
Gemeinde Stralendorf
Bürgermeister: Herr Helmut Richter
mittwochs von 17 – 18 Uhr
im Gemeindebüro, Schulstraße 2 (Sportkomplex)
(Tel. 01 76 / 20833247 · post@helmutrichter.de)
Gemeinde Warsow
Bürgermeisterin: Frau Gisela Buller
Jeden 1. Dienstag im Monat von 17 Uhr – 18 Uhr
Im Feuerwehrhaus Warsow oder nach Vereinbarung, 
Tel.: 03869 / 78 21 39
Gemeinde Wit tenförden
Bürgermeister: Herr Manfred Bosselmann
dienstags von 17 Uhr – 18 Uhr
im Gemeindehaus, Zum Weiher 1a
(telefonisch während der Sprechzeiten zu erreichen unter 
Tel.: 0385 / 6 17 37 87)
Gemeinde Zülow
Bürgermeister: Herr Volker Schulz
nach Vereinbarung Tel.: 03869 / 7 02 02

Polizeistation Stralendorf 03869 – 72 85
Dienstags 12-17 Uhr, donnerstags 9-12 Uhr

Polizeirevier Hagenow 03883 / 63 10
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WaschSalon - 
                                     die neue Marke 

                                      bei RUDOLF SIEVERS

WaschSalon Schwerin
RUDOLF SIEVERS GmbH
Handelsstraße 6  
19061 Schwerin www.waschsalon.eu

Wir 
freuen uns 

auf Sie

Tel. (0385) 64 109-26

4. Nacht der 
Wintergärten
31.3.2017 
ab 18 Uhr

Besuchen Sie 
unsere umfangreiche 

Ausstellung –
19288 Ludwigslust, 
Bauernallee 17www.kiecksee-bauelemente.de


